
Theater, Musik und Literatur. 

K a r l  M a y ,  gegen dessen ebenso wertlose und verderbliche wie erfolgreiche literarische Produktion 

die Freunde einer guten Volks- und Jugendlektüre seit vielen Jahren einen fruchtlosen Kampf führten, ist 

nun durch eine Gerichtsverhandlung in Charlottenburg mit großem Eklat von seiner Höhe gestürzt worden. 

Es wurde ihm nachgewiesen, daß er wegen Einbruchsdiebstählen und schweren Raubes langjährige 

Zuchthausstrafen erhalten hatte. Nun wird wohl keine Hand, die auf Reinlichkeit hält, die Werke des 

„Erziehers Karl May“ berühren. 
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